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Darf man Natur verrechnen?

→ „Ja“ 
= Natur hat einen relativen Wert 

→ „Nein“
= Natur hat einen absoluten Wert 
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Darf man Natur verrechnen? Nein! 

Lässt sich die Position vom absoluten Wert der Natur rechtfertigen?

Absoluter Wert = intrinsischer oder   
inhärenter Wert 
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Die Natur als Wert an sich 

Wenn alles Lebende wertet (These 1) und
alles, was wertet Wert hat (These 2) ist
alles Lebende intrinsisch wertvoll:
Rolston: „Selbst eine Spezies ist ein
wertendes Wesen.“ und d.h. es hat  Wert.
„inhärenter Wert“

Test: Wertungen von Pflanzen, Tieren,
Spezies und Ökosystemen (?) 
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Polly Higgins: 

Ecocide 

Ecocide Act
Polly Higgins 
(1968-2019)

Erde als Wesen anerkennen:
• Zerstörung der Erde als Schädigung der Erde als Verbrechen:
• Nicht-anthropozentrische Begründung.
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Te Awa Tupua, Neuseeland 



Whanganui River Claims Settlement (2017) No. 7, Art. 14
www.legislation.govt.nz/act/public/2017/0007/latest/whole.html
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»Te Awa Tupua ist eine juristische Person

und hat alle Rechte, Befugnisse, Pflichten und Verbindlichkeiten

einer juristischen Person.»

«Der Fluss gehört sich selbst.2 Er ist weder ein eigentumsloses Gut, das niemandem

gehört, noch eine eigentumsförmige Sache, über die Menschen verfügen.

Der Whanganui River besitzt Eigentumsrechte an seinen Fischen und seinen Pflanzen, an seinem Wasser und 
seinem Boden.

Er verkörpert damit exemplarisch die Vorstellung von einer Natur,  die ebenso wie ihre Bestandteile 
Rechtssubjekt und insbesondere Inhaberin von Eigentumsrechten an den Naturgütern ist.» (S. 10)



Eigenrechte der Natur
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» Die Natur kann nur dann effektiv geschützt werden, wenn 
sie als Rechtssubjekt auf Augenhöhe mit ihren Nutzerinnen 
steht. Mit eigenen Rechten wird Waffengleichheit 
hergestellt. (S. 13)

Die Vorstellung, dass eine nichtmenschliche Entität 
Rechteinhaberin sein und etwa ein Fluss sich selbst gehören könne, 
scheint mit Grundgewissheiten vorherrschender 
Rechtsvorstellungen jedenfalls des globalen Nordens nur schwer 
vereinbar. Diese angenommene Unvereinbarkeit stellt aus meiner 
Sicht die Hauptursache für die schleppende Rechtsentwicklung dar. 
Um den Rechten der Natur zum Durchbruch zu verhelfen, muss 
deshalb erst einmal gezeigt werden, dass sie und geltendes Recht 
Geschwister sind.» (S. 14)



Aldo Leopold (1887-1948)
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Aldo Leopold (1887-1948)

• Zivilisation in ihrem Verhalten zur Natur begreifen.
• In der Industrie-Kultur kommt Natur gar nicht vor, sie ist nur 

Gegenstand von Eigentumsrechten.
• Eigentumsbegriff
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Aldo Leopold (1887-1948): 
A Sand County Almanac; Land Ethics

Das Verhalten zur Natur widerspiegelt das Selbstverständnis einer 
Kultur:
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Was würde aus einem Verrechnungsverbot folgen?
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«Impfen» und Eingriffe in die 
körperliche Unversehrtheit -

ethische Aspekte

Diskussion zur Abstimmungsinitiative 

„Für Freiheit und körperliche Unversehrtheit" 

Paulus-Akademie 08.05.2024



Agenda

18

• Seuchen, Sündenböcke, Impfen und Impfskepsis: Medizinhistorische und 

soziologische Befunde, moralische und politische Argumente 

• Die Initiative 

• Ethik: Umgang mit Unsicherheit, Rechte und Pflichten 

 

• Klinische Ethik: Ethische und rechtliche Grundlagen von medizinischer Behandlung

• Ein klinisch-ethisch guter Umgang : “Lessons (to be) learnt” aus der Corona 

Pandemie

• Fazit: Einschätzung der Initiative “für Freiheit und körperliche Unversehrtheit”  aus 

meiner Sicht  



Erinnern Sie sich? 

QMP 19
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QMP 26



QMP 27



Inverse Care Law 

J. Tudor Hart 



«Die Medizin ist eine Soziale 
Wissenschaft und die 
Politik ist nichts anders als 
Medizin im Grossen»
R. Virchow

• COVID-19  verbreitet sich 
vor allem in Innenräumen, 
wenn Menschen nahe 
beieinander sind, z B bei 
Parties, Behandlung, in 
besonders vulnerablen 
Lebens- und 
Arbeitsbedingungen…
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QMP 32



Impfen ist eine von 

vielen sinnvollen 

Gesundheits-

massnahmen

»Ich vertraue Politik, 

Gesundheitssystem 

und meinen Ärzten-

natürlich lasse ich 

mich impfen» 

Impfen ist eine 

grundsätzlich  

sinnvolle 

Gesundheits-

massnahme

«Ich entscheide mich 

in der Regel nach 

Aufklärung  

Impfungen 

Impfung ist eine 

unsinnvolle, 

unnatürliche   

(Zwangs) 

Massnahme, 

aufgedrückt von 

(staatlichen) 

Machtstrukturen 

«ich lasse mich 

nicht Impfen, 

mein Körper 

gehört mir» 

”Fundamentale Impfskepsis, Impfzögerer, Impfbefürworter, Impfenthusiasten” 
…. 

Impfen ist eine 

Gesundheits-

massnahme mit Vor-

und Nachteilen

«Ich wäge Vor- und 

Nachteile vor jeder 

Impfung sorgfältig ab 

und entscheide mich 

individuell»

Impfen ist eine 

schwierige 

Massnahme

«Ich bin bezüglich 

Impfungen eher 

skeptisch. Es gibt 

einige wenige die 

ich sinnvoll finde 



Verschwörungstheorien
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Die Initiative «Freiheit und körperliche Unversehrtheit»
lanciert Herbst 2020,

am 16. Dezember 2021 eingereicht, kommt am 9. Juni 2024 zur Abstimmung
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Ja, folgende Frage stellt sich uns in dieser 

Abstimmung: Wollen wir in Zukunft 

weiterhin frei über unseren Körper 

entscheiden können? Ein Sklave würde dies 

mit einem überzeugten und kräftigen Ja 

beantworten, denn er weiss, wie es ist, ein 

Leibeigener zu sein. Der Mensch ist nur frei, 

wenn er in Eigenverantwortung mit 

überzeugtem Ja selbst bestimmen kann, 

was in den Körper kommt, und nicht die 

Politik. Vertrauen Sie nie nur der Politik, 

denn niemand weiss, wie die Welt in 5 

Jahren aussehen wird.



Ethische Erwägungen

QMP 38



The Quest for Certainty

Manche haben das selbe 
Verhältnis zur Ethik und 
Wissenschaft wie ein 
Betrunkener zu einer Laterne: 
Man sucht Halt und nicht 
Erleuchtung 



Drei Bereiche 
spätmoderner Ethik

• Ethische Grundlagen: Was (weitgehend) unter 
Menschen mit durchschnittlicher moralischer 
Integrität als «gut» bewertet wird, z.B. vulnerable 
und kranke Menschen schützen, Solidarität, 
Menschenrechte achten

• Ethische Probleme: Was (weitgehend) unter 
Menschen mit durchschnittlicher moralischer 
Integrität als «schlecht» bewertet wird, u.a. 
Gleichgültigkeit oder totale soziale Isolation 
vulnerabler Populationen 

• Ethische  Dilemma: Nicht «win win», oder «loose 
loose» Situationen, Abwägung zwischen 
gleichermassen relevanten Prinzipien, z.B. 
Opportunitätskosten, Zwangsmassnahmen, Triage, 
Schulschliessungen…..



Perspektivenwechsel, Aushalten von Unsicherheit, Ambivalenz, Grauzonen 
Selbstreflexion und Diskursethik als basale 

 «moral skills»
in ethischen Problem- und Dilemmasituationen



Rechte und Pflichten - Freiheit und Verantwortung 

Da die Vertreter des französischen Volkes, 
als Nationalversammlung eingesetzt, erwogen haben, dass
die Unkenntnis, das Vergessen oder die Verachtung
der Menschenrechte die einzigen Ursachen des öffentlichen
Unglücks und der Verderbtheit der Regierungen sind, 
haben sie beschlossen, die natürlichen, unveräußerlichen
und heiligen Rechte der Menschen in einer feierlichen
Erklärung darzulegen, damit diese Erklärung allen
Mitgliedern der Gesellschaft beständig vor Augen ist und sie
unablässig an ihre Rechte und Pflichten erinnert; damit
die Handlungen der gesetzgebenden wie der ausübenden
Gewalt in jedem Augenblick mit dem Endzweck jeder
politischen Einrichtung verglichen werden können und 
dadurch mehr geachtet werden; damit die Ansprüche der 
Bürger, fortan auf einfache und unbestreitbare Grundsätze
begründet, sich immer auf die Erhaltung der Verfassung
und das Allgemeinwohl richten mögen.“

42

https://de.wikipedia.org/wiki/Franzosen
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalversammlung_(Frankreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Menschenrechte
https://de.wikipedia.org/wiki/Legislative
https://de.wikipedia.org/wiki/Exekutive
https://de.wikipedia.org/wiki/Exekutive


Klinische Ethik

Salus aegroti suprema lex

Voluntas aegroti suprema lex

Doctor knows

best! 

Sapere aude! (Habe 

Mut, dich deines 

eigenen Verstandes 

zu bedienen!)



1950 Jahre n.Chr.
(250 Jahre n.K.)

Juristische Festlegung einer informierten 

Zustimmung (Informed Consent) eines betroffenen 

Menschen in ärztlich empfohlene medizinische 

Eingriffe

Grundlegende Abwehrrechte



Autonomie-Fürsorge-Dilemmata

Verhältnismässigkeitsprüfungen u.a. bei 

Zwangsmassnahmen (Freiheiteinschränkende Massnahmen 

und/oder Zwangsbehandlungen)

Bruch der Schweigepflicht



Erste Hilfe Ethik  

Autonomie

Nicht Schaden

Wohltun/Nutzen

Gerechtigkeit

T. Beauchamp, J. Childress (2019) , 

Principles of Biomedical Ethics, 8th 

edition
512 Seiten….



Prinzipienethik von Beauchamp & Childress
”in a nutshell”

Die moralischen Aspekte der medizinischen Praxis können am 
besten durch eine Gruppe von vier Prinzipien erkannt, 
untersucht  und gelöst werden

Jedes der Prinzipien gilt so lang, bis es mit einem der anderen 
Prinzipien in Konflikt gerät 

In diesem Fall müssen die Prinzipien spezifiziert und 
gegebenenfalls  gegeneinander abgewogen werden (keine 
vorgegebene Rangfolge)

Das Prinzip, welches hierbei notwendigerweise verletzt wird, 
sollte so wenig wie möglich verletzt werden 
(Verhältnismässigkeitsprüfung!) und die Folgen der Verletzung 
so weit wie möglich abgemildert werden  



Ethik und Recht

Freiheitsentzug, Zwangsmassnahmen, Bruch der Schweigepflicht, Behandlungen 
gegen den geäusserten Willen 

(und auch schon die Aufforderung “bitte ziehen Sie sich aus”) 

sind grundsätzlich 

strafbewehrt, ausser in “Pflichtkollissionen”, oder urteilsunfähiger  
Selbst- oder eindeutiger Fremdgefährdung

Die ausnahmsweise (und dann aber auch notwendige) Anwendung 
muss 

ETHISCH GUT ABGEWOGEN 

werden



Sicherheit und Unsicherheit
 in der Klinischen Praxis

?
?

?

?

?

?



4% “Physicians face 3 kinds of 

medical circumstances: 

“black” = situations in which the 

practitioner has good evidence 

that an intervention is likely to do 

no good or, worse, more harm 

than good

“white” = situations in which the 

practitioner has good evidence 

that an intervention is likely to do 

more good than harm 

“grey zone” = the rest

Lomas & Lavis, 1996

Grey zone of decision making



11%

3%

7%

5%

24%

50%

Beneficial

Likely to be ineffective

Trade-offs

Unlikely to be beneficial

Likely to be beneficial

Unknown effectiveness

Outputs of systematic reviews on:
Benefits of more than 3000 health interventions
Editorial team of BMJ Clinical Evidence
 

Grey zone of decision making



QMP 52



„Interventionen, die entwickelt werden, um Menschen zu helfen, persönliche und 

gut informierte Entscheidungen zu treffen, indem diese mindestens Informationen 
über alle Optionen und Ergebnisse enthalten, die für den Gesundheitszustand der 
jeweiligen Person relevant sind“ (O´Connor et al. 1999)

Entscheidungshilfen (Decision Aids)

https://decisionaid.ohri.ca/

Bisherige Entwicklungen für deutschen, niederländischen & 

angloamerikanischen Kontext u.a.: Antikoagulation bei 

Vorhofflimmern, Herz-Kreislauf-Primärprävention, 

Aortenaneurysma OP, Steroidtherapie/Immuntherapie bei 

MS, PEG- Anlage bei Demenz, Bandscheibenoperationen, 

Screening PSA, BRCA1, Kolonkarzinom,  (…) 

https://decisionaid.ohri.ca/




QMP 55



Meine Überlegungen zur Initiative 

56

• Die Initiative ist u.a. Ausdruck einer tiefen Verunsicherung von 

Teilen der Gesellschaft

• Der Hintergrund der Initiative scheint von 

Verschwörungstheorien mit beeinflusst 

• Es ist sicher nicht alles gut gelaufen in der Bearbeitung der 

COVID Pandemie, die weiter eine intensive Aufarbeitung 

braucht

• Die Evidenz zu Impfungen («Grauzone») spricht unbedingt für 

«gemeinsame Entscheidungsfindung» statt «nudging»

• Die Initiative würde jedoch ethisch und rechtlich hoch relevante 

Abwägungen von Rechten, Pflichten, Individual-/Allgemeinwohl 

Selbst/Fremdgefährdung ausser Kraft setzen

• Sie ist daher aus meiner Sicht abzulehnen 



Zusatzfolien

QMP 57



QMP 58



QMP 59



KlinEK 60

Haben Menschen ohne Impfschutz grundsätzlich die gleichen 
Rechte? (arbeitsrechtlich, in der sozialen Teilhabe, bezüglich 

medizinischer Behandlung, bezüglich Repatriierung?)  



QMP 61
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Neu am Insitut Neumünster: 
Der Podcast «Morgen:Rapport»

• Gespräche mit Menschen, die mit Leidenschaft und 

Innovationsgeist neue Wege beschreiten, um aktuelle 

Herausforderungen im Gesundheitswesen zu meistern.

• Fokus auf  kleine und grosse Projekte, die schon heute die 

Gesundheitswelt von morgen mitprägen. 

• Jeden zweiten Dienstag, ab 7 Uhr auf  den gängigen 

Plattformen. 

64

Jetzt QR-Code scannen und «Morgen:Rapport» auf Spotify aufrufen: 
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